
 

Klare Erwartungen 
 
In einem Punkt hat es die 
deutsche Nationalmannschaft 
gut. Egal, ob sie gewinnt oder 
verliert: die Erwartungen sind 
eindeutig. Alles unter dem Fi-
nale wäre eine Enttäuschung. 
Die klare Erwartung heißt: 
Werdet Europameister! 
 
Wie die einzelnen Spieler das 
erleben, ist sicher unterschied-
lich. Den einem macht die Er-
wartung Druck, die anderen 
spornt sie an. Aber klar und 
eindeutig ist sie, die Erwar-
tung, und das ist gut so. 
 
In Sachen Erwartungen bin ich 
auch Profi. An mich als Pfarrer 
richten sich auch viele Erwar-
tungen. Oft sind sie nicht so 
eindeutig wie die an unsere 
Nationalspieler. Darum bin ich 
für jeden Menschen dankbar, 
der mir deutlich sagt und zeigt, 
was er von mir möchte. Dann 
kann ich nämlich klar antwor-
ten, ob ich diesen Erwartungen 
entsprechen will – oder nicht. 
Vorbeischauen bei jedem Ge-
burtstag in der Gemeinde? 
Schaffe ich nicht. Immer am 
Telefon erreichbar sein? Geht 
 

nicht. Zeit haben für ein per-
sönliches Gespräch? Jeder-
zeit. 
 
Am schwierigsten sind die 
Situationen, wenn jemand 
hinterher auf mich zukommt 
und anfängt: Eigentlich hätte 
ich von Ihnen erwartet... 
Dann antworte ich: Wenn Sie 
es erwartet haben, warum 
haben Sie es mir dann nicht 
gesagt? Wenn Sie erwarten, 
dass ich Ihre Gedanken lese, 
ist die Enttäuschung vorpro-
grammiert. Machen Sie Ihre 
Erwartung klar – dann sage 
ich Ihnen, ob ich sie erfüllen 
kann. 
 
Profis in Sachen Erwartun-
gen sind Fußballer, Pfarre-
rinnen und Pfarrer – und 
Paare. Ich bin überzeugt, 
dass 80 Prozent aller Kräche 
mit unausgesprochenen Er-
wartungen zu tun haben. „Ich 
hätte erwartet, dass Du mor-
gens mal das Frühstück 
machst!“ Am gefährlichsten 
ist der Satz: „Wenn Du mich 
wirklich lieben würdest, 
wüsstest du, was ich empfin-
de!“ Der anschließende 
Krach ist Ihnen sicher. 

Machen Sie es wie Gott: 
Machen Sie Ihre Erwartun-
gen klar. Gott hat das sehr 
früh kundgetan. Gleich am 
Anfang hat er uns 10 Gebo-
te mit auf den Weg gege-
ben: Denkt euch keine an-
deren Götter aus, tötet nie-
manden, betrügt euren 
Partner nicht und breitet 
keine Gerüchte über andere 
Menschen aus. 10 klare 
Erwartungen, damit das 
Zusammenleben gelingt. 
Und was passiert, wenn Er-
wartungen nicht erfüllt wer-
den? Gott schmollt nicht 
und rastet nicht aus. Er 
bleibt bei seinen Erwartun-
gen. Und wir wissen, woran 
wir sind. Wir können um 
Verzeihung bitten und un-
ser Verhalten ändern. 
 
Klare Erwartungen sind ei-
ne gute Sache. Für Sie in
Ihren Partnerschaften und 
Freundschaften. Für mich 
als Pfarrer. Und für unsere 
Nationalmannschaft.  
 
Also: Werdet Europameis-
ter! Spätestens 2016. 
 
Gute Nacht! 

Vom 09. Juni 2012 

 
Stefan Claaß 
Herborn 
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